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Herren 3. Kreisklasse Mitte

TTC Dorla 1984 III : TSV Gilsatal 1914 III 
Samstag, 10.02.2024, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren 3. Kreisklasse Mitte entführten die Gäste des TSV
Gilsatal 1914 III in ihrem 10. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim
TTC Dorla 1984 III. Die Gastgeber profitierten dabei von den stark aufspielenden Pilgram und Ganß,
die ihre Spiele allesamt gewannen. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung
haben die Spieler vom TTC Dorla 1984 III um die Nummer 1 Marco Pilgram nun 14 Pluspunkte in
der Tabelle.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. Pilgram / Ganß bekamen es im ersten Spiel mit Guthardt /
Ebert zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Pilgram / Ganß am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Die
gewinnbringende Taktik fehlte dagegen im Anschluss Ganß und Ganß bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Kohl und Schmidt ab Ballwechsel 1. Marco Pilgram hatte seine Gegnerin Heike Guthardt
beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Die Anzeigetafel zeigte zu diesem Zeitpunkt nun
ein 2:1. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Heinz Kohl war dann der Gastgeber Josia
Ganß, ging er doch zumindest auf dem Papier als Außenseiter in die Partie. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim 0:3 gegen Stefanie Ebert fand
Alexander Böhling von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Michael Ganß bekam seinen Gegner Karl-Heinz Schmidt beim deutlichen 0:3 nicht richtig
in den Griff. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des
Mannschaftskampfes 3:3. Völlig ungefährdet war nachfolgend indes der Sieg von Marco Pilgram
gegen Heinz Kohl nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 5:11, 11:9, 11:6 nicht verloren. Recht
kurzen Prozess machte Josia Ganß beim 3:0 mit Heike Guthardt. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Ganß nun bei 14:8, während Guthardt bislang 13 Siege und 5
Niederlagen zu verzeichnen hat. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Alexander Böhling
bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Karl-Heinz Schmidt. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Keinen Zähler beisteuern konnte Michael Ganß im Match
gegen Stefanie Ebert, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Damit hat Ebert
nun ein 7:8 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des TTC Dorla 1984 III geht es nun im nächsten Spiel am 23.02.2024
gegen den SV Densberg 1982 II, während der TSV Gilsatal 1914 III am 12.02.2024 gegen den TTC
Dorla 1984 IV antritt.

 Statistik:
 TTC Dorla 1984 III

Doppel: Pilgram / Ganß 1:0, Ganß / Ganß 0:1 
Einzel: M. Pilgram 2:0, J. Ganß 2:0, A. Böhling 0:2, M. Ganß 0:2 
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 TSV Gilsatal 1914 III
Doppel: Guthardt / Ebert 0:1, Kohl / Schmidt 1:0 
Einzel: H. Guthardt 0:2, H. Kohl 0:2, S. Ebert 2:0, K. Schmidt 2:0


